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Wechſel im franzöſiſchen Oberbefehl
Kopenhagen 26 November

Kriegsrates ernannt werden ſoll
Nach einer Pariſer Meldung verlautet dort beſtimmt daß Joffre zum Präſidenten des gemeinſamen

Jn folgedeſſen würde er von der Stellung als Generaliſſimus zurücktreten Als ſein Nachfolger wird General
Foch genannt Der in London befindliche franzöſiſche Munitionsminiſter Thomas erklärte in einer Anterredung die Regierungen des Vierver
bandes hätten beſchloſſen ein Jentralbureau für die Leitung der Munitionsfabrikation zu unterhalten dem alle Aufträge und Wünſche der
einzelnen Verbündeten zu unterbreiten ſind Lok Anz

Die franzöſiſchen Verluſte
Brüſſel 26 November Nach Berichten aus amtlichen Quellen können die Geſamtverluſte der Franzoſen vom Kriegsbeginne bis zum

1 Oktober 1915 alſo mit Einſchluß der Verluſte der September Offenſive in der Champagne auf mindeſtens 2700 000 Mann geſchätzt
werden darunter 600 000 Tote Magdb Ztg

Die mazedoniſche Jwickmühle
Konſtantinopel 26 November Die heute aus

beſter Quelle hierher gelangten Meldungen lauten ſehr

peſſimiftiſch für die engliſchen und franzöſiſchen Truppen

Bei Krivolac ſcheint den Franzoſen deren Verluſte
ſich dort auf dieſer Linie bis auf 20000 Mann be
zifferten erheblich erſchwert zu ſein Zwiſchen Lord

Hamiltonunddem franzöſiſchen General

ſt ab iſt ein offener Zwiſt ausgebrochen Die Fran
zoſen verlangten ſchleunigſte Hilfeleiſtung durch
mindeſtens zwei engliſche Diviſionen Lord
Hamilton reagierte bisher nicht auf die dringende fran
zöſiſche Forderung

dicht vor Monaſtir
wichtigen Platzes nicht umgehen laſſen

Sollte ſich die Beſetzung dieſes
ſo werden die

Anderſeits ſtehen die Bulgarenlangeblich eine Zuſammenkunft mit König Peter von Ser

Bulgaren an Griechenland die bindende Erklä
rung abgeben daß die Beſetzung nur vorüber
gehend ſein werde und durch dringende militäriſche
Gründe veranlaßt worden ſei Lord Kitchener plante

bien Er ſcheint jedoch die Abſicht mit Rückſicht auf die
Gefahr abgeſchniteen zu werden aufgegeben zu haben

Es iſt bezeichnend für die Lage der Serben daß in das
ſerbiſche Hauptquartier acht Flugzeuge geſchickt wurden

die im äußerſten Falle die Flucht des Königs und der
Regierung ermöglichen ſollen Vofſ Ztg

Das ruſſiſche Heer in Beſſarabien
Stockholm 26 November Die Meldungen ru

mäniſcher Blätter über die in Odeſſa und Beſſarabien
aufgeſtellte ruſſiſche Armee deren Abmarſch nach Bul
garien unmittelbar bevorſtehe bedürfen ganz weſentlicher

Einſchränkungen Schon daß dieſe Nachricht lediglich
von ruſſen freundlichen Bukareſter Blättern gebracht
wurde die mit dergleichen Meldungen einen recht durch

ſichtigen Druck auf das Kabinett Bratiann ausüben
wollen läßt die Richtigkeit des Gemeldeten ſtark bezwei

feln Schon vor mehreren Wochen konnte ich hierher

melden daß im Bereiche des 8 und 7 Armeekorps
Lager errichtet wurden in denen der einberufene Land
ſturm des Odeſſaer Militärbezirks zur Ausbildung ge
langen ſollte Odeſſa Kuhinew
pol und Reni beſtehen noch heute und wurden diefer Tage

vom Zaren befichtigt Jn dem ſpäter gebildeten fünften

Lager bei Jsmail üben die zuletzt einberufenen Don
Mitte November waren in fünf Lagern rund

Landſturm und teilweiſe Landwehr ver
Verbänden angehört

Dieſe Lager bei Tiras

koſoaken

150 000 Mann
einigt die noch keinen größeren

vier ſ hatten keine genügende Ausrüſtung beſaßen und ſämtlich gehabt hätten
faſt ohne Artillerie waren Daß während der inzwiſchen

vergangenen wenigen Tage dieſe noch ganz loſe aus

gebildeten Truppen mit allem Nötigen gut aus gerüſtet

und marſchbereit geworden ſein ſollten ſcheint ganz un

wahrſcheinlich ebenſo daß die Zahl der Truppen mittler

ſollte Von
ihrer Entſendung nach Bulgarien ſprach man als Bul
gariens Kriegsoperationen und der ruſſiſche Einfall n

Bulgarien vielleicht noch halbwegs ſtrategiſchen

weile auf 350 000 Mann geſtiegen ſein

Sinn

hatten bereits

Dieſe Sprache iſt aber inzwiſchen in dor
tigen Militarkreiſen wieder verftummt Wie erinnerlich

vor Monatsfriſt rumäniſche und Vier
verbandsblätter eine unmittelbar bevorſtehende Abſen

dung ruſſiſcher Landungstruppen nach Burgas und
Warna angekündigt Man ſprach von 200 großen Trans

Man tut gut auch diesmal gegenüber dieſen

Voſſ Ztg
portſchiffen

Meldungen Mißtrauen zu bewahren

Ruſſiſche Kriegsſchiffe an der bulgariſchen Küſte
Wien 26 Novbr Dem Bukareſter Aniverſul zufolge ſind wieder ruſſiſche Kriegsſchiffe unweit der bulgariſchen Küſte aufgetaucht

Sie ſollen aus 15 Einheiten darunter 3 Dreadnought beſtehen

der Vericht des Großen Hauptquurtiers

W T Großes Hauptquartier 26 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf vielen Stellen der Front Artilleriekampf ſonſt
nichts Weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Ein Verſuch der Ruſſen die Miſſe bei Pulpe zu
überſchreiten wurde vereitelt Feindliche Angriffe bei
Berſemünde und anf der Weſtfront von Dünaburg find
abgeſchlagen

Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern und des Generals v Linſingen
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Sienica und Mitrovica

wurden feindliche Nachhuten die ſich an dieſen Stellen
noch dor der Front der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchalls d Mackenſen hielten geworfen

Oberſte Heeresleitung

Berl Tgbl

Görz die nun planmäßig in Trümmer geſchoſſen wird
J A d völl im Beſ ſchwere Bomben und Brandgranaten in die StadtIlß n b fe 0 6 Täglich ſteigt die Zahl der abgebrannten und zerſtörten

der Verbündeten

WV T Wien 26 Amtlich wird
verlantbart

Ruſſiſcher Kriegs
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Görziſchen hat ſich nicht geändert Der

heftige Kampf dauert fort Wiederholte Angriffe des
Feindes gegen den Abſchnitt von Oslavija ſcheiterten
Am Nordhange des Monte San Michele war das Gefecht
nachts noch im Gange Ein Angriff auf den Gipfel
dieſes Berges wurde durch unſer Feuer erſtickt Vorſtöße
gegen den Raum von San Martino wurden abgeſchlagen

Je deutlicher die Jtaliener die Nutzloſigkeit auch

November

ſchauplatz

ihrer jüngſten Offenſide erkennen müäſſen deſto häufiger
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Häuſer und Kirchen Der bisherige Schaden an Bau
lichkeiten iſt mit 25 Millionen Kronen zu bewerten der
an Privateigentum Kunſtwerken und Sammlungen
überhaupt nicht abzuſchätzen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der oberen Drina kämpfenden k u k Truppen

drängten den Feind über den Goles und den Kozara
Sattel zurück und nahmen Gajnice Auch auf der Gil
jeva Planina ſüdweſtlich von Sienica wurden die
Montenegriner von unſeren Bataillonen ge
worfen Südlich von Novipazar erſtiegen unſere Ko
lonnen die Mokra Planina

Südweſtlich von Mitrovica vertrieben wir eine ſer

biſche Nachhut Das Amſelfeld iſt wöllig im
Beſitz der Verbündeten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e 2 r war T en e
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Die verpoßte Boallun Gelegenheit

Der militäriſche Mitarbeiter der Times Oberſt
Repington polemiſiert erneut gegen die Balkanunter
nehmungen der Alliierten wobei er ſchreibt

Die Stellung des Gegners iſt der unſrigen überlegen
Es würde einen enormen Aufwand an Zeit Truppen und
Geld erfordern um die Lage zu unſerem Vorteil zu ver
ändern Wir haben unſere Gelegenheit auf dem Balkan
verpaßt Jetzt lohnt es nicht mehr die notwendigen
Opfer aufzubringen Der Balkan iſt für uns ein Kriegs
theater von dem wir uns am beſten fernhielten B

Verſtärkung der Ruſſen in Teheran

Bern 26 November Die Neue Zürcher Ztg
meldet aus Petersburg die ruſſiſchen Truppen die in
Teheran eingerückt ſind haben Verſtärkungen durch zwei
Brigaden erhalten weil der türtenfreundliche Emir

Chiſchmet mit einem Angriff drohe B
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das Clend der ruſſiſchen Flüchtige

Jn der Zeitung Bergens Aftenblad ſchildert ein
zunger Ruſſe namens Leonid Liwſchin die Zerſtörungs
out der Ruſſen folgendermaßen

Jm Oſten zieht ſich das ruſſiſche Heer zurück und
chleppt die Einwohner fort nachdem es Städte und
Dörfer den Flammen geopfert hat Jm Weſten rücken
die Deutſchen in die Ruinen der ruſſiſchen Zerſtörungs
wut So geht eine in Jahrhunderten aufgebaute Kultur
zugrunde Die Flüchtlinge ſtehen manches Mal drei
bis vier Tage auf den Eiſenbahnſtationen herum um der
Reihe nach Zahrkarten zu kaufen Die herumſtreifenden
Flüchtlinge die ihre Dörfer verlaſſen mußten ver
bringen die Tage neben ihrer Habe unter freiem
Himmel Oft müſſen ſie ihre Sachen liegen laſſen da
in den Eiſenbahnwagen kein Platz dafür geſchafft werden
kann Wenn keine Eiſenbahnwagen zur Stelle ſind
müſſen die armen Leute in Güter und Viehwagen
Fiſex oft mit Aufenthalt von zwei und drei Tagen
auf den einzelnen Stationen Etwas Warmes be
kommen ſie während der ganzen Zeit nicht zu eſſen und
ſie haben keinen Platz um ſich auszuſtrecken oder etwas
zu ruhen Und ſo reiſen Frauen Kinder und Greiſe
tagelang Menſchenmaſſen die nicht die geringſte
Ahnung haben wohin ſie fahren Aber die Flüchtlinge
werden auch gar nicht gefragt wo ſie hin wollen Sie
werden einfach in die erſte beſte Stadt geſchafft die
außerhalb der Kriegsoperationen liegt

Gibt es weder Güter noch Viehwage ſo fahrt man
mit Pferd und Wagen und treibt die

n

Viehherden vor
ich her So ziehen die Flüchtlinge wie ein langer
Trauerzug auf den polniſchen Landſtraßen dahin Wie
eine Waſſermaſſe ergießt ſich dieſe Menſchenmenge in
die inneren Provinzen Die herbſtliche Feuchtigkeit iſt
durchdringend und Reif deckt die weite Steppe die ſich
meilenweit nach allen Seiten ausdehnt aber trotz der
Kälte haben die Flüchtlinge nur Lumpen um ſich ein
zuhüllen Der Weg auf dem der Zug ſich hinzieht iſt
überſät mit den Gräbern unſchuldiger Kinder Frauen
und Greiſe rechts und links der Landſtraße zeigen
die Grabkreuze zum Himmel

Des Nachts pflegen die Flüchtlinge vom Wege ab
e und in den Taleinſchnitten vor dem ſchneidenden
Nachtwind Schutz zu ſuchen und während die Nacht
ſchwer und dunkel über der Steppe liegt flammen
tauſende von Feuern auf Man kocht Tee brät Kar
toffeln in der Aſche oder ſtreckt die kalten Gliedmaßen
gegen das Feuer je nach dem Wohlſtand des einzelnen

Man muß noch froh ſein wenn die Familie zuſammenbleibt Wie oft kommt es nicht vor daß der Mann von
ſeincr Frau oder die Mutter von ihren Lijtdiern fort
kommt Es gibt Fälle wo man im Gedränge auf den
Eiſenbahnſtationen nicht die Mütter einiger Säuglinge
finden konnte die man dann in den erſten vorbei
fahrenden Zug warf Die öffentlichen Beamten haben
gearbeitet ohne ſich Ruhe zu gönnen aber wie ſehr ſie
ſich auch anſtrengen ſo iſt die Mühe doch nur ein
Tropfen auf einen heißen Stein im Verhältnis zu dem
was geſchafft werden müßte So groß und grenzenlos
iſt die Not

Wie ſo oft waren auch dieſes Mal die hohen Beamten
ihren Aufgaben nicht gewachſen Jn der ruſſiſchen Duma
ſind einige Beiſpiele davon bekanntgeworden Als der
Gouverneur von H hörte daß die Deutſchen anrückten
verließ er vor der drohenden Gefahr fluchtartig n
Gouvernement ohne den Einwohnern die geringſten
Maßregeln anzuempfehlen Da die Eiſenbahnen über
füllt waren mit Militärtransporten flüchtete er in
ſeinem Wagen nur ſeine Frau ſeinen Hund ſeinen
Kanarienvogel und ſeine Hühner nahm er mit Der
Gouverneur von der ſchuld daran war daß den
Deutſchen für viele Millionen Verpflegung in die Hand
fiel wußte dem Oberſten der Bürgerwehr bei ſeiner
Flucht nichts anderes zu ſagen als daß er fortreiſe aber
bald wiederkomme Jnzwiſchen ſollte Sorge dafür ge
tragen werden daß Morawiows Denkmal keinen
Schaden leide Das war alles was er im Jntereſſe
der Bürger für notwendig fand als ſich das deutſche
Heer näherte

E Jüd e Offizier
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der Vor

wärts folgendes
Genrebildchen aus Polen von Max Eck Troll im Felde

E Jüd e Offizier
Noch heute ſehe ich die freudig leuchtenden Blicke der

kleinen ſchwarzäugigen Jüdin von Krasnoſielc als ich
mit ihr um den Preis eines halben Paketes leicht ruſſi
ſchen Tabakes feilſchte und dabei zu ihr im Yiddiſch ſagte

Sie ſinn meſchugge worn Zwei Mark wollen Se
haben for ſo e bißchen Tabak wo das ganze Paket nor
2 Mark koſtet Zwei Mark Se wollen bemogeln
e dai ſchen Ppen wo ſich koſt der Tabak in Friedenszeit

arknor 1
e daitſcher Offizier Werd ich JhnenE Jüd e dait

äben den Tabak z eine Markſtück weil Se ſind e dait
izier

Wie wenn das freudigſte Ereignis der Welt eingetreten
ſei rief ſie hell auf in die kleine niedrige Ladenſtube

E daitſcher Jüd e OffizierBeide Flügel der Türe öffneten ſich ſperrangelweit
und heraus traten freudig bewegt Mamme Tatte nebſt
zahlreichen Kindern um mich mit großen neugierigen
Augen zu beſtaunen wie die größte Sehenswürdig
keit des zwanzigſten Jahrhunderts wie eine Attraktion
in Caſtans Panoptikum

Jn Bialyſtok
Von der Ortskommandantur wurde mir zum Ueber

nachten ein Zimmer in einem hübſchen Hotel in der Ni
kolaiſtraße angewieſen Jn Bialyſtok ſind alle Hotels
in jüdiſchem Beſitz Faſt alle ſind ſehr ſauber und ziem
lich modern eingerichtet
Ein junger Mann vornehm angezogen zeigte mir
in ſeiner als Ortspoliziſt das Quartier Er
tat es im Auftrag der Ortskommandantur die ihn zum
Zeichen ſeines Amtes und ſeiner Würde mit einer grün
weiß ſern Armbinde ausgeſtattet hatte Der Wirt
ſagte ſofort als er mich ſah die Worte

Es tut mer leid alle Zimmer ſein vernimmen
Schon wollte ich mich ſang und klanglos entfernen

als mein Begleiter hilfreich eingriff
noch 73 e gutesNa Moritz Du wirſt doch

Zimmer für e deitſchen Offizier e Jüd
E deitſchen Offizier e Jüd war die erſtaunte

Antwort No ſelbſtverſtändlich hob ich ä Zimmer for
Sie e feines Zimmer Zimmer Numero eins

Fünf Minuten ſpäter ſaß ich mitten im guten Zim
mer des Wirtes Die ganze Familie um mich herum
Tatteleben Mammeleben Rebeckchen das 17 jährige
Töchterchen Nathanche das 8 Jahre alte Söhnchen und
eine Reihe von Verwandten und Bekannten des Hauſes
Aus aller Augen leuchtete mir die freudvolle Antwort
mit dem Frage und Ausrufungszeichen entgegen

E Jüd e Offizier

Und wir tranken Tee aßen Mazzes dazu und rauch
ten famoſe ruſſiſche Zigaretten die der Vater des Hauſes
bereitwilligſt herumreichte

Dabei plauderten wir in der angenehmſten Form über
alles mögliche Selbſtverſtändlich zuerſt über den Krieg
über die Herrſchaft der Ruſſen in der Stadt ſchließlich
über Kunſt deutſche und ruſſiſche Literatur und über die
bevorſtehenden jüdiſchen Feiertage Deujahr
Laubhütten

So habe ich in dieſem netten Familienkreiſe einen der
ſchönſten Abende im polniſchen Feldzuge erlebt

Und ſo könnte ich noch manches ähnliche Erlebnis
childern das immer wieder ausklang in der ſtaunenden
Frage

E Jüd e Offizier

Kriegskrankheiten
Bis zum deutſch franzöſiſchen Kriege waren ſtets die

durch Krankheiten hervorgerufenen Verluſte weit größer
geweſen als durch die Kämpfe ſelbſt Jin Krimkriege
ſtarben auf dem Schlachtfelde oder ſpäter an ihren Wun
den von den 309 263 Franzoſen 20240 Mann aber
65 135 an Krankheiten Von den 79273 Engländern
ſtarben nur 1761 durch die Waffen aber 16 297 durch
Krankheiten Jm amerikaniſchen Kriege 1861 66 fielen
reſp ſtarben an den Wunden von 24 Millionen Mann
110 038 während 224 486 durch Krankheiten dahingerafft
wurden Jm dent an 3ßSrr Kriege wo wie er
wähnt zum erſten Male das Sterbeverhältnis ſich um
kehrte ſtarben von 788 213 Deutſchen 26562 durch Waffen

aber nur 14648 durch Krankheit Jm ruſſiſch türki
Kriege 1877/78 dagegen trat wieder das alte Ver

ältnis ein durch Waffengewalt gingen von 983 726
Ruſſen 34 742 zugrunde durch Krankheiten 81 166 Mann
Die Typhusſeuche iſt die fürchterlichſte Begleiterin der
Kriege Das war wohl ſchon in alten Zeiten der Fall
wo der Typhus oft als Peſt angeſehen ſpäter dann als
Lazarett Faul oder Lagerfieber bezeichnet wurde Spä
ter erſt iſt die Krankheit als Flecktyphus erkannt und erſt
im jetzigen Kriege von den deutſchen Barbaren wirkſam
bekämpft worden Jn den Napoleoniſchen Kriegen war
der Flecktyphus der größte Feind der Meer Jn
den neueren Kriegen war der weniger gefährliche Unter
leibtyphug vorherrſchend Jm däniſchen Feldzuge 1864
erlagen ihm im preußiſchen Heere 193 Mann in derdäniſchen Armee ungefähr doppelt ſoviel 1866 ſtarben

am Unterleibstyphus von allem im preußiſchen Heere
durch Krankheit Dahingerafften 5219 Mann 379 1870/71
verlor das deutſche Heer an dieſer Seuche 8789 Mann
Jm ruſſiſch türkiſchen Kriege erlagen beiden Typbus
arten etwa 50 000 Mann vom ruſſiſchen Heere Eine
echte Kriegs d h infolge unhygieniſcher Lebensweiſe
auftretende Seuche iſt auch die Ruhr Jm amerikani
zen Kriege 1861 66 erkrankten an der Ruhr 287 522

ann wovon 9431 ſtarben

er Jüd eUnd freudig leicht wie eine Gazelle ſprang ſie durchden kleinen Krämladen an die Türe die zur Se führte

Dank der Jmpfung haben die Pocken wohl ihre Bedeutung als grade ausgeſpielt Jm deutſch

an von der Kranter war ganz FrankreichFeſt Der Verluſt der franzöſiſchen Armee

an Pocken betrug 25077 Mann überall wohin die deuk
Vom

aber zumeiſt nureutſchen Heere erlagen ihr 278 Mann
Süddeutſ e bei welchen damals die Schutzpockenimpfung
noch nicht ſehr ſtreng durchgeführt war Als wohl
völlig überwundene Kriegskrankheit iſt die Peſt die noch
in den Napoleoniſchen Heeren ſtark wütete anzuſehen

Kriegsallerlei
Paßſchikanen in Rußland

Kurze Wei nach Beginn des Krieges hatte man es
für nötig befunden den 17jährigen Sohn eines hoch
angeſehenen deutſchen Bewohners Rigas nach Aſtrachan

aufs Delta zu ſchicken Es heißt daß man dortauch ohne Befragen des Gouverneurs zwanglos
wiſchen Malaria und Typhus wählen darf Der junge

ann konnte im Dorfe wohin man ihn aus Aſtrachan
weitergeſchickt hatte kein Zimmer finden und mußte in
einer Fiſcherbarke Aufenthalt nehmen Der Raum den
er bewohnte hatte kein Fenſter ſo daß er ſich die Zu
fuhr von Licht und Luft dadurch verſchaffen mußte daß
er die Tür zu dem vom Fiſcher und von ſeiner Familie
bewohnten Zimmer öffnete Jhn begleitete ſeine
Mutter freiwillig in die Verbannung eine Dame die
den beſten Geſellſchaftskreiſen angehörte und ſtets vom
feinſten Luxus umgeben war Sie die in Riga ein
eigenes Haus bewohnte teilte hier mit dem Sohne das
klägliche Barkenzimmer Eines Tages erkrankte ſie
und alle Liebe und Sorgfalt mit der ſie der verzweifelte
Sohn umgab konnten nicht verhindern daß ſie ſtarb
Es geſchah daß der Sohn die Leiche ſeiner verſtorbenen
Mutter die in Riga im Erbbegräbnis der Familie in
die barmherzige Erde gebettet werden ſollte begleiten
wollte und ſich an den Gouverneur mit der Bitte wandte
ihm zu geſtatten daß er den Ort ſeiner Verbannung
auf acht bis vierzehn Tage verlaſſen dürfe Da die
Bitte von ruſſiſchen Verwandten gleichfalls angeſehenen
Perſonen in Riga unterſtützt wurde gab der
Gouverneur ſeine Erlaubnis vorausgeſetzt daß gegen
den Geſuchſteller nichts Belaſtendes in politiſcher Be

e vorläge Man denke ſich ein Junge der das
nglück gehabt hat vierzehn Tage vor Ausbruch des

Krieges ſein 17 Lebensjahr zu vollenden ſo daß er
ſeinen ins Ausland reiſenden alten Vater nicht be
leiten durfte Alſo ein Kind kaum ſchon ein junger
dann zu nennen Schüler des Gymnaſiums wird

auf ſeine politiſche Zuverläſſigkeit geprüft weil er
eine Mutter die für ihn das Leben dahingegeben hat
ns Grab legen will Der Polizeimeiſter gibt den Be
ehl ihm den Paß der ordnungsgemäß an den Ver
annungsort nachgeſchickt werden muß vorzulegen

Aber der Paß iſt verſchwunden Jetzt beginnt ein
Telegraphieren und Nachfragen nach Riga und von
Riga Ergebnisloſes Bemühen der Paß iſt und bleibt
verſchwunden Jndeſſen wird die Tote nach Riga ge
bracht und begraben Sie wenigſtens hatte ihren Paß
deſſen man im Lande des Zaren ſelbſt zum Sterben
bedarf Der junge Mann durfte ſeinen Fiſcherkahn
aber nicht verlaſſen Berl A

Deutſche Jagdordnung für den Bielowjeſer Forſt
Die Pirſchgänge unſerer Feldgrauen im Bielow

jeſer Forſt die den koſtbaren Wildbeſtand dieſes durchſeine Wiſentrudel einzigartigen Jagdreviers des Zaren

bedrohten ſind kürzlich durch eine Jagdordnung ein
geſchränkt worden die von dem Etappeninſpekteur
Genevalleutnant Freiherr v Seckendorff erlaſſen wurde
und in der Deutſchen Jägerzeitung mitgeteilt wird
Die Ordnung macht auf den ſtarken Stand an Wiſenten
in freier Wildbahn aufmerkſam und betont daß wirworin Feindeslande doch dieſen Wiſentbeſtand
nach Möglichkeit erhalten wollen um damit der Nach
welt ein in ſeiner Art einziges Naturdenkmal zu er

alten Auch der Rotwildbeſtand ſoll nicht bis zur
Vernichtung abgeſchoſſen werden ſondern nur ſoweit
daß ſein Fortbeſtand nicht gefährdet wird GleicheGeſichtspunkte haben für das übrige Nutzwild zu gelten
und daher werden unbeſchadet etwaiger durch das
Armeeoberkommando von Fall zu Fall beſtimmter
Ausnahmen Schonzeiten feſtgeſetzt die für Wiſente
das gar Jahr umfaſſen während Hirſche vom 1 Fe
bruar bis zum 31 Juli Kahlwild vom 1 Februar
bis zum 15 Oktober Damhirſche vom 1 Dezember
bis zum 31 Auguſt Damtiere das ganze Jahr Reh
böcke vom 16 November bis 31 Mai und Ricken das
ganze Jahr hindurch geſchützt werden Für war
wild iſt keine Schonzeit angeſetzt worden für die
übrigen nicht angeführten Wildarten ſind die für das
Königreich Preußen geltenden Beſtimmungen maß
gebend Die Berechtigung der Teilnahme am Wild
abſchuß iſt an den Beſitz einer Jagdkarte geknüpft für
deren Ausſtellung die Forſtverwaltung in Bialowicz
zuſtändig iſt doch dürfen Jagdkarten nur an Deutſche
ausgeteilt werden Der Abſchuß von guten Hirſchen
Damhirſchen Rehböcken und Schwarzwild wird in
der Hauptſache von Jagdgäſten der Abſchuß von ge
ringeren Hirſchen und Kahlwild von dem Forſt und
Jagdperſonal vollzogen deſſen Teilnahme am Wild
abſchuß nach Art Stärke und Zahl des zu erlegenden
Wildes von der Forſtverwaltung feſtgeſetzt wird
Jagdgäſten iſt die Ausübung des Weidwerks nur in
Begleitung eines Jagd oder Forſtbeamten geſtattet

Berl Tagebl
Die Armee von Monaco

Zu den wenigen Ländern Europas die vom Kriege
unberührt geblieben ſind gehört auch der Staat

chen Truppen kamen erre die Krankheit
wenigſtens inſofern von dem Kriegsfieber berührt

de als ſie eine fortwäihrer bedacht waren a inerade das Gegenteil die rmee Moja ſchon früher nicht an Ueberfüllung iſt in
des Ter aufgelöſt worden Und die jwie der Oſſervatore Romano erzählt auf e8 ende
Weiſe Die Garniſon von Monaco beſtand aus 200
äußerſt kriegeriſch ausſehenden Soldaten die ſtolz undaufrecht in ihren nicht immer tadelofen Uniformen
n 71 und ihre glänzenden Helme in der Sonne

des Südens funkeln ließen Jhr Dienſt beſchränkter auf Ehrenwachen und war den 53
Operettenbühnen vorgeführten el n nicht unähnlich Die Tapferen die fried in Reg ubleiben gehofft hatten wurden ſie teil Roſt
ſcher teils italieniſcher Nationalität waren von den
grauſamen Militärbehörden ihrer Mutterländer einWaagen So wurde die Armee von Monaco in alle
Linde geblaſen Und die wenigen armſeligen Ziviliſte

die mit einem kleinen weiß roten S v rdreimal wöchentlich vor dem Schloß des F
von Monaco aufziehen ſind der cge traurige
vergangener Herrlichkeit Berl Tabl

Pfeifen im bayeriſchen Heer
Eine bayeriſche Armeemuſik Kommiſion nd

aus den Herren Akademie Profeſſor Anton Beer Wal
brunn und Dr Gottfried Schulz von der Königl Hof
und Staatsbibliothek in München ſoll wie man uns
ſchreibt unter dem Vorſitz eines Generals und mit Hin
zuziehung eines Militärmuſikmeiſters die Fr der
Einführung von Pfeifen neben den bisher allein üb
lichen Trommeln bei der Marſchmuſik prüfen JnPreußen ſind die Pfeifen ſchon lange eingeführt und
haben ſich zur Belebung des Marſches ſehr bewährt

Vergeſſet nicht
Wenn die Glocken werden klingen vom Turme
Laut verkündend das Feſt der Kindheit der LichterWenn an den Weihnachtsbäumen werden brennen

die Kerzen
Und niedliche Kinder und Mütter empfangen die Gaben
Die ihnen geſchenkt eine gütige Hand
Dann werden weilen weit draußen im Felde
Jn den Schützengräben den Wegen zum Sieg oder Tode
Oder in zerſchoſſenen elenden Hütten Ställen und

Scheunen
Die Gedanken der Väter und Söhne bei der Gattin
Den Kindern der Braut oder den Geſchwiſtern
Wem dann beſchieden ein Päckchen mit Dingen
Die das Herz erfreuen oder den Magen
Sieht drin verkörpert die Liebe und die Gedanken
Wenn du auch nicht bei mir weilſt teurer Gatte

Sohn Bruder oder Geliebter
Mög dir die Gabe verkünden
Daß daheim noch ſchlagen Herzen
Deiner in Liebe in Sehnſucht gedenkend
Dich im Geiſte umarmend und wünſchend
Wäre das Ringen doch bald zu Ende
Damit du kannſt wieder weilen im Kreiſe der Deinen
Verſtohlen wird dann rinnen manche Träne
Hin auf die Gaben der Liebe
Erleichternd das Herz oder auch erſ
Fluchend denen die dieſen Krieg an woren
Feſter wird dann packen die Fauſt die Waffe
Und die Augen zu Gott wird der Schwur erneuert
Sieg oder Tod

Viele der Daheimgebliebenen können aber nicht ſenden
Ein Weihnachtspäckchen ihren Lieben in der Etappe

oder im Felde
Mit dem was ſie könnten gebrauchen oder ſich wünſchen
Zur Erleichterung ihres Dienſtes oder ihrer

Beſchwerden tKarg Du ſeh der Verdienſt da der Ernährer im
Felde

Während groß die Familie und teuer das Leben
Daß viele ſogar ſelbſt hier angewieſen ſind
Auf die Mildtätigkeit ihrer Mitbürger
Andere unſerer braven Soldaten haben wiederum

keine Lieben
Sind verwaiſt oder vergeſſen
Stehen darum da mit leeren Händen
Traurigen Blickes betrachtend die Freude
Mit der die Kameraden empfangen die Gaben der

Heimat
Mag auch die Waffenbrüderſchaft

Wurſt und andere Eßwaren
Mit denen die ſo vergeſſen von allen
So iſt doch das Empfinden en
Wenn jeder ein eigenes Päckchen erhält
Darum ihr die euch Gott ſegnete mit Gütern
Gutem Verdienſt und gebefreudigem Herzen
Gedenket derer die da einſetzen ihr Leben
Die da ertragen alle Beſchwerden
Für euch eure Familien und Deutſchlands Grenzen
Tut eure Hand auf und ſpendet die Mittel
Damit alle können finden ein Päckchen mit Gaben
Die ihnen zeigen daß man ihrer gedenkt dankbaren

Herzens

teilen Zigarren

Monaco Aber während ſelbſt die neutralſten Neutralen
Für ihr Ausharren im Kampf gegen ſo viele Feindes P Rösler

Auf dem höchſten Punkte des prachtvollen Parkes der
deutſchen Botſchaft in Therapia von dunklen Pinien
umgeben iſt ein kleiner Friedhof angelegt worden auf
dem die in den Schlachten auf dem ehe Meer ge
fallenen deutſchen Matrofen von der Goeben und der
Breslau dem großen Appell in der e entgegenſchlummern Wenige Schritte davon entfernt auf dem

Hügel den die linke Seite des Bildes zeigt ſieht man
zwei mit Chryſanthemen reich geſchmückte Gräber das
des Militärattachés der BotſchaftOberſten von Leipzig und das Grab das ſoeben verſtor

henen deutſchen Botſchafters Freiherrn von Wangen

La r l eFrelſ her eAh h w aC Le rA er r reEs war Wangenheims Wunſch an dieſer Stätteheim
an der er bei Lebzeiten ſo gern geweilt begraben zu
werden Stets wenn im Geſpräch die Rede darauf kam
hat er dieſen Wunſch deutlich ausgeſprochen Unter den
rauſchenden Bäumen unſeres Parkes mit dem Blick auf
den Bosporus und das weite Schwarze Meer an der
Seite meines Freundes Leipzig da will ich e r
Sein Wunſch iſt nun in Erfüllung angen und er
chlummert an dieſer weihevollen Stätte u den
äumen deren Gipfel hinunterblichen auf die Meeres

ſtraße mit deren landdie matiſchverſtorbenen Voiſchafters ſer i e
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